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Das erste Jahr

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das erste Jahr als neu ins Amt gewählter Präsident der BLZK ist vorüber. Mit dem 
Führungswechsel an der Spitze der BLZK nach den Wahlen zur Vollversammlung 2022 
sollte auch ausdrücklich ein Politikwechsel in der Interessenvertretung der bayerischen 
Zahnärzte einhergehen:

• Erstmals wurde eine Kollegin in das Amt der Vizepräsidentin gewählt, und erstmals 
ist der Vorstand zu einem Drittel mit Frauen besetzt. Dies allerdings nicht als Aus-
druck einer „selbstauferlegten Quote“, sondern als bewusste Entscheidung von 
führungsstarken Kolleginnen zur Verantwortungsübernahme. 

• Die Referatsstruktur wurde gestrafft und verschlankt, Redundanzen und Über-
schneidungen beseitigt. Besonders erfreulich: Es konnte eine Einsparung der Auf-
wandsentschädigungen für Referentinnen und Referenten von 25 Prozent erzielt 
werden, und zwar einschließlich des neuen GOZ-Senats. Hierfür spreche ich allen 
Beteiligten einen sehr herzlichen Dank aus.

• Die Einbindung der langjährigen FVDZ-Mehrheitsfraktion und jetzigen „Opposi-
tion“ in die politische Arbeit – von den 18 Referenten und Co-Referenten gehören 
sechs dem FVDZ an und zwei sind keiner politischen Gruppierung zuzuordnen. 
Eine kleine überschaubare Gruppe wie wir Zahnärzte darf nämlich ihre ohnehin 
begrenzten personellen und emotionalen Ressourcen nicht in internen Graben-
kämpfen verschleißen. 

Arbeitsschwerpunkte des neuen Vorstands waren GOZ und Zahnärztliches Fachperso-
nal. Eine Gebührenordnung mit 36 Jahre altem Punktwert (bezogen auf 2024) macht 
Eigenanteile auch für Privatpatienten, insbesondere Beihilfeberechtigte, unvermeidlich. 
Die Gewinnung von qualifiziertem Personal wird für uns Zahnärzte immer schwieriger. 
Deshalb sind die erarbeiteten Hilfestellungen der BLZK hierfür genauso wie die GOZ-Of-
fensive auf Dauer angelegt und werden im kommenden Jahr fortgeführt und intensiviert.

Danke allen, die uns unterstützt haben, besonders den Mitarbeitern der Landesge-
schäftsstelle ebenso wie denen der ZBVe, den vielen Kolleginnen und Kollegen, die sich 
lokal und regional für unseren Berufsstand engagieren, unseren Familien, die manche 
Einschränkung des Familienlebens tapfer ertragen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich wünsche Ihnen und Ihren Familien sowie Ihren 
Mitarbeitern ein wunderschönes und friedvolles Weihnachtsfest, Gesundheit, Zufrieden-
heit und einen gelungenen Übertritt in das neue Jahr 2024.

Ihr

Dr. Dr. Frank Wohl
Präsident der BLZK


